
Dreizehnte Verordnung 
über Maßnahmen zur Eindämmung der Ausbreitung des neuartigen Coronavirus 

SARS-CoV-2 in Sachsen-Anhalt 
(Dreizehnte SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung -13. SARS-CoV-2-EindV). 

vont'1oiai 2021. 

Aufgrund von § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Abs. 1, § 28a, § 73 Abs. 1 a Nr. 24 und Abs. 

2, § 54 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBI. 1 S. 1045), zuletzt 

geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 7. Mai 2021 (BGBI. 1 S. 850, 856), sowie§ 11 

der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 

08.05.2021 V1) wird verordnet: 

Präambel 

Diese Verordnung dient der Bekämpfung der COVID-19-Pandemie im Rahmen des 

Gesundheitsschutzes der Bürgerinnen und Bürger. Zu diesem Zweck soll das 

Infektionsgeschehen reduziert, Infektionswege nachvollziehbar und die Aufrechterhaltung 

des Gesundheitssystems gewährleistet werden. Weiterhin gilt es eigene Interessen 

zurückzustellen und freiwillig das Gemeinwohl zu stärken. Das bedeutet, Verantwortung und 

Fürsorge für andere zu übernehmen. Im Interesse des Gemeinwohls ist 

eigenverantwortliches Handeln, das Egoismen und Partikularinteressen zurückstellt, 

unabdingbar. Zum Schutz der Allgemeinheit und im Interesse des Gesundheitsschutzes sind 

weiterhin besondere Ge- und Verbote notwendig. Perspektivisch soll es, wenn sich das 

Infektionsgeschehen stabilisiert hat, bei einem Vierklang aus Impfen, Testen, 

Kontaktnachvollziehung und Öffnungen bleiben. Das Infektionsgeschehen ist bundes- und 

landesweit seit Mitte Februar 2021 stark gestiegen. Zwischenzeitlich nimmt die Zahl der 

Neuinfektionen jedoch ab. Um dem rückläufigen Infektionsgeschehen gerecht zu werden und 

die Grundrechtseinschränkungen möglichst gering zu halten, sind weitere ambitionierte, 

lokale Öffnungsschritte vorgesehen, die sich an der örtlichen epidemiologischen Lage 

orientieren. Es besteht zudem die Möglichkeit, im Rahmen von Modellprojekten, auch in 

geschlossenen Räumen, weitere Öffnungsschritte lokal insbesondere mit weitreichenden 

Testkonzepten zu erproben. Zur Registrierung und der Nachverfolgung von Infektionsketten 

werden elektronische Hilfsmittel zur freiwilligen Nutzung empfohlen, wie zum Beispiel die 

Corona-Warn-App des Robert Koch-Instituts oder die luca App. Diese eignen sich auch 

besonders zur Erprobung im Rahmen von Modellprojekten. Das Land Sachsen-Anhalt stellt 

nach dem „Konzept zur Ausweitung der Testungen auf SARS-CoV-2" den Schulen und 
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